
Der ewige Krieg -
und der Friede?

Einen ilhg lang besuchte PapSt chen Konfessionen liat er clie Bemühttngerr

FranziskJs .1en vergessena,t K'l- gelobt'..S.arajevo zu einem "ortdes Dialogs

senherd des Balkans - t" i".r."" il:1ril'il''l.n .i';:lil3:*:i.#i
;1 er Dalkankrieg is1 inzwischen weitge- Doch müsstÄ clie F).r.päische Union^ r'rnd

Lf lr.nd aus .ieri Bewusstsein d.. w"st clie internationale Staatengemeinschaft viel

europäischen Bevölkerr'rng verschwunclen entschiedencr eincn Versöhnrlngsfrozess

und äbgelöst durch die neuen Kriege in der unterstülzen. Bosniet.r-Herzegowina sei ein

ostukäine, in den Eroberungsgebieten des ,,integraler Bestanclteil lir'opas".

Raclikal-lslam, mit Ausclehnung auf viele Die Glaubensgemei[rschalien^ seien in

R;;i";., und Er6teile. Doch wiä cler Bal- einer besonclere^ religiösen Pllicht, Ver-

kai auch die vermeintlich rr,rhigen Zone' stänciigung zu förciern. ,,Wie. ba't man

baltl wieder heftig beschäftigenlDenn ,lie Frieden auf, wie änclem sic6 die Dinge?",

sich ausbreitende:l'errorrnili-2, ,,[slamischer fragte Franziskus I' "Weil 
wir uns äntlern!

Staat" hat mittlerweile clen Westbalkan als Diese Ilerson, dieses Volk, das ich als ljeind

,,l3riickenkopf" nach westen wie nach os- ansehe, hat in wirldichkeit das gleiche cie-

ten für sich entcleckt. sicht wie ich' clas gleiche I lerz wie- ich' die

Über entsprechende F,rkenntnisse der gleiche Seele wie icl'r. wir haber] clen glei-

Geheimdienste berichtete clie ,,welt am sonn- chen vater im Himnrel. Daher bedeutet die

tag . . . I nBosn ienHerzegow ina , c l asPaps twah reGerech t i gke i t , d i ese rPe rso r r , d i ese rn

Fänzisk.s soebel besuÄte, im Kosovo, in Volk tlas zu tun, von cletn iclr mticl'rte, dass

Albanien und Mazedonien rekrutieren sala- es mir uncl meinem volk getan werde "

nriir.fr. Prediger im großen Stil Kämpfea Dazu brauche es einen "Dialog 
des Le

heißt es. ZudeÄ seijene Region eine beliebte bens", in dem clie Menschetr verschiecleuer

I)urc6z'gsstrecke fur ,GättesLrieger" aus Glau6ensgemein-schahen Irretrden, Leiden'

Deutschla'd, Frankreich, Belgien, (iterreich Mühen und llofl'nu'gen des Alltags teilen'

und clen Niederlanclen. ,IVii gehen clavon So lerne man zusamrnenz.le5en unrl ei.-

aus, dass es dort sogar eine Art Vor-Aus- ancler zu akzeptieren' wie man tst 
-

UitJong ft. die angÄenclen Dschihadisten Der Dialog' der zwisclren. Iührenden

gili: i'ftJ ein Veöeter cler Sicherheitsbe- der I{eligionsgemeinschaften dtrrchatts po-

hörden zitiert. Die Balkall-Region cliene zu sitiv praktiziert wird' rriisse dringencl atrf

clern als lt-irckzugsrauqr, rn ,lim verrn'tlich a.!!e Ciläul.igen, a,trf tas, Vrlk,,ausgeweitet
,l.erroransclilägeiuch im Westen vorbereitet werden. Vor allem die Jugencllichen scien

werclen. Etlicäe unfangreiche Waflenlager einzubinden. Sie sollten auch kritisch rlit

seien bereits ausgehoberiworclen. clen Medien umgeben' Herrte lebe nlan "inl

von daher erhält cler eintägige Aufent- zeitalter der Bilder'l Doch sollten die jurr-

halt von Franz-iskus I. in Saiaj"evo tlber- gen Leute auch da nredial das ,,auswähle''

,.gionul. ßedeutung. IJierzuiande uncl was mir guttut" und,and:::i1|t:lllltt

von cler nruslirnischen sowie orthodoxen PaPstFranzisktrsbrachteseinkircltliches

Bevölkerung Bosnien,Herzegowinas ist Liebtingsthema ebenfälls ins Gespräch: tlie

er allercling! - anclers als .,on i.n Katholi- entschiedene Kritik arn Klerikalismtrs. Die

ken - eher"wenig beachtet worden. Zwan- Priester und ordensleute ermahnte er, sicli

zig Jahre nach üeencligung des llosnien t]lthl ,,als eine Art in sich abgeschlossene

r.ri.gr, i" ctessen Folge'dai Lantl in zwei Elite" ztr verstehen. Die Geistlichen sollten

T'eiläpubliken - clas ierbische Srpska uncl auch attf kirchenferne Personen zttgehen'

rlie bosniakisch,kroatische !'öcleration - Sie rnüssten die Menschen dort treflerl, wo

aufg.teilt wurde, kel-rrt clort jedoch noch sieleben,auchjene,_diesich,,außerhalbder

länlst nicht der Friede ein, der die Volks- Einzättnung" befilden'

,ö., zusammenbringt. Im Gegenteit: Der Krieg und die.cl'rch ihn verursach-

Die d'rch ,,ethnische Säuberungä' ge- ten Leiden haben sich ins Gedächtnis der

schaffenenTerritorienhabensichverfestigt Menschen eingebrannt. Der_Pap,st zetgte

und alles andere als neue Durchlässigkeit sich selber sehr ersch'ittert über Kriegser-

g.r.fr^f.". tj* Ualft. d". Katholiken hat lebnisse, von clenen eine Ordensfrau und

Bosnien-l,Ierzegowina mit und seit clem zrvei Seelsorger erzählten. Ein volk' das

K r i e g v e r l a s s e n . s e i n G e d ä c h t r r i s v e r l i e r t , v e r l i e r t c l i e Z i " i '
.liotz aller Probleme ttnd Rückschläge kunft, meint der Papst. Das_ Geclächtnis

hat der Papst versucht, clas Positive zu b-e- der Mütter und väter im Glautren solle

tonen. Voi den katholischen Gottesdienst- bewahrt werden, jedoch a'f eine Weise, die

besr.rchern untl in Gesprächen mit clen po- hi1ft, dem ewigen Krieg entgegenzutreten -

litisch verantwortlicl-ren sowie vertretern nicht um Rache z.u tiben, sondern um Frie-

des Islam, des Jtrtlentums uncl cler christli- den zu schaffen' ro'


